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Fügen Sie ein CIFS Volume zu einer CIFS-fähigen
SVM hinzu
Zum Hinzufügen eines CIFS-Volumes zu einer SVM mit CIFS-Aktivierung müssen ein
Volume erstellt und konfiguriert, eine Freigabe erstellt und dessen Berechtigungen
festgelegt und der Zugriff von einem Windows Administrations-Host überprüft werden.
Anschließend können Sie den CIFS-Client-Zugriff konfigurieren.

Bevor Sie beginnen

CIFS muss auf der SVM vollständig eingerichtet sein.

Erstellung und Konfiguration eines Volume

Sie müssen ein FlexVol Volume erstellen, damit diese Ihre Daten enthält. Optional
können Sie den Standardsicherheitsstil des Volumes ändern, der vom Sicherheitsstil des
Root-Volumes übernommen wird. Optional können Sie auch den Standardspeicherort
des Volumes im Namespace ändern, der sich im Root-Volume der SVM (Storage Virtual
Machine) befindet.

Schritte

1. Navigieren Sie zum Fenster Volumes.

2. Klicken Sie auf Erstellen > FlexVol erstellen.

Das Dialogfeld Volume erstellen wird angezeigt.

3. Wenn Sie den Standardnamen ändern möchten, der mit einem Datum- und Zeitstempel endet, geben Sie
einen neuen Namen an, z. B. vol1.

4. Wählen Sie ein Aggregat für das Volume aus.

5. Geben Sie die Größe des Volumes an.

6. Klicken Sie Auf Erstellen.

Jedes in System Manager erstellte neue Volume wird standardmäßig auf dem Root-Volume gemountet.
Dabei wird der Volume-Name als Verbindungspame verwendet. Beim Konfigurieren von CIFS Shares
verwenden Sie den Verbindungspfad und den Verbindungsnamen.

7. Optional: Wenn Sie nicht möchten, dass sich das Volume im Stammverzeichnis der SVM befindet, ändern
Sie den Platz des neuen Volumes im bestehenden Namespace:

a. Navigieren Sie zum Fenster Namespace.

b. Wählen Sie im Dropdown-Menü die Option SVM aus.

c. Klicken Sie Auf Mount.

d. Geben Sie im Dialogfeld Mount Volume das Volume, den Namen des Verbindungspfades und den
Verbindungspfad an, auf dem das Volume angehängt werden soll.

e. Überprüfen Sie den neuen Verbindungspfad im Fenster Namespace.

Falls Sie bestimmte Volumes unter dem Hauptvolume „data“ organisieren möchten, können Sie das neue
Volume „vol1“ vom Root-Volume auf das „data“-Volume verschieben.
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8. Überprüfen Sie den Sicherheitsstil des Volumes, und ändern Sie ihn ggf.:

a. Wählen Sie im Fenster Volume den gerade erstellten Datenträger aus und klicken Sie auf Bearbeiten.

Das Dialogfeld Volume bearbeiten wird angezeigt und zeigt den aktuellen Sicherheitsstil des Volumes
an, der vom Sicherheitstyp des SVM-Root-Volumes übernommen wurde.

b. Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsstil NTFS lautet.

Erstellen Sie eine Freigabe und legen Sie deren
Berechtigungen fest

Bevor Windows Benutzer auf ein Volume zugreifen können, müssen Sie eine CIFS-
Freigabe auf dem Volume erstellen und den Zugriff auf die Freigabe durch Ändern der
Zugriffssteuerungsliste (Access Control List, ACL) für die Freigabe einschränken.

Über diese Aufgabe

Zu Testzwecken sollten Sie nur Administratoren Zugriff gewähren. Später können Sie nach der Prüfung, ob auf
das Volume zugegriffen werden kann, den Zugriff auf mehr Clients ermöglichen.

Schritte

1. Navigieren Sie zum Fenster Shares.

2. Erstellen einer Freigabe, sodass SMB-Clients auf das Volume zugreifen können:

a. Klicken Sie Auf Freigabe Erstellen.

b. Klicken Sie im Dialogfeld Freigabe erstellen auf Durchsuchen, erweitern Sie die Namespace-
Hierarchie und wählen Sie dann das zuvor erstellte Volume aus.

c. Optional: Wenn Sie möchten, dass der Freigabenname vom Namen des Volumes abweicht, ändern
Sie den Freigabennamen.

d. Klicken Sie Auf Erstellen.

Die Freigabe wird mit einer Standard-ACL für die Gruppe „Alle“ auf „vollständige Kontrolle“ gesetzt.

3. Optional: Den Zugriff auf die Freigabe durch Ändern der Freigabe-ACL einschränken:

a. Wählen Sie die Freigabe aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

b. Wählen Sie auf der Registerkarte Berechtigungen die Gruppe alle aus und klicken Sie dann auf
Entfernen.
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c. Klicken Sie auf Hinzufügen, und geben Sie dann den Namen einer in der Windows Active Directory-
Domäne definierten Administratorgruppe ein, die die SVM enthält.

d. Wenn die neue Administratorgruppe ausgewählt ist, wählen Sie alle Berechtigungen dafür aus.

e. Klicken Sie auf Speichern und Schließen.

Die aktualisierten Zugriffsberechtigungen für Freigaben sind im Bereich Share Access Control aufgeführt.

Nächste Schritte

Sie sollten den Zugriff als Windows-Administrator überprüfen.

Prüfen Sie den SMB-Client-Zugriff

Sie sollten überprüfen, ob SMB richtig konfiguriert wurde, indem Sie auf die Freigabe
zugreifen und Daten schreiben. Sie sollten den Zugriff mithilfe des SMB-Servernamens
und aller NetBIOS-Aliase testen.

Schritte

1. Melden Sie sich bei einem Windows-Client an.

2. Testen des Zugriffs mithilfe des SMB-Servernamens:

a. Ordnen Sie im Windows Explorer dem Share ein Laufwerk im folgenden Format zu: \
\\SMB_Server_Name\Share_Name

Wenn die Zuordnung nicht erfolgreich ist, kann es sein, dass das DNS-Mapping noch nicht im
gesamten Netzwerk verbreitet wurde. Sie müssen den Zugriff später mithilfe des SMB-Servernamens
testen.

Wenn der SMB-Server mit dem Namen vs1.example.com benannt ist und die Freigabe MIT SHARE1
benannt ist, sollten Sie Folgendes eingeben: \\vs0.example.com\SHARE1

b. Erstellen Sie auf dem neu erstellten Laufwerk eine Testdatei, und löschen Sie dann die Datei.

Sie haben mithilfe des SMB-Servernamens den Schreibzugriff auf die Freigabe überprüft.

3. Wiederholen Sie Schritt 2 für alle NetBIOS-Aliase.

Konfigurieren und Überprüfen des CIFS-Client-Zugriffs

Wenn Sie bereit sind, können Sie ausgewählten Clients Zugriff auf die Freigabe
gewähren, indem Sie NTFS-Dateiberechtigungen in Windows Explorer festlegen und die
Freigabe-ACL in System Manager ändern. Anschließend sollten Sie testen, ob die
betroffenen Benutzer oder Gruppen auf das Volume zugreifen können.

Schritte

1. Legen Sie fest, welche Clients und Benutzer oder Gruppen Zugriff auf die Freigabe erhalten.

2. Verwenden Sie auf einem Windows-Client eine Administratorrolle, um den Benutzern oder Gruppen
Berechtigungen für die Dateien und Ordner zu gewähren.

a. Melden Sie sich bei einem Windows-Client als Administrator an, der über ausreichende
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Administratorrechte verfügt, um NTFS-Berechtigungen zu verwalten.

b. Klicken Sie im Windows Explorer mit der rechten Maustaste auf das Laufwerk und wählen Sie dann
Eigenschaften aus.

c. Wählen Sie die Registerkarte Sicherheit aus, und passen Sie die Sicherheitseinstellungen für die
Gruppen und Benutzer nach Bedarf an.

3. Ändern Sie in System Manager die Share-ACL, um Windows-Benutzern oder -Gruppen Zugriff auf die
Freigabe zu gewähren.

a. Navigieren Sie zum Fenster Shares.

b. Wählen Sie die Freigabe aus, und klicken Sie auf Bearbeiten.

c. Wählen Sie die Registerkarte Berechtigungen aus, und geben Sie den Benutzern oder Gruppen
Zugriff auf die Freigabe.

4. Melden Sie sich auf einem Windows-Client als einer der Benutzer an, der nun Zugriff auf die Freigabe und
Dateien hat, und überprüfen Sie, ob Sie auf die Freigabe zugreifen und eine Datei erstellen können.
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